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den S tum m elschw anz in s ta tu  copulae. F ü r  die N achahm ung des einzelnen 
Spinners sind der d ü s te re  G esam teind ru ck  des K örpers, de r von u n ten  ge­
sehen schw arz erschein t, u n d  die A u ra  entscheidend , die den Leib w ie ein 
S trah len k ran z  um gibt. D ieser Schein ist ge lbg rü n  und  n ich t zu übersehen. 
E r k an n  en tw ed er vom G lanz der schw irren den  F lü gel oder dem  gelben 
Z ickzackband  längs des K örpers h e rrü h re n  un d  w ird  am besten  d u rch  eine 
gelbe H echel veranschau lich t.

Franco hat die Lachsfischerei Spaniens gerettet und dem Sport erschlossen. Es begann mit drakonischen Schutzgesetzen — Sprengstoffe, Raubfang und Reusen hatten den Fischzügen ein Ende gesetzt —, der Aufstellung einer Lachsgarde und dem Aussetzen von Brut. Der Lachs darf heute nur von April bis Juni, und zwar ausschließlich mit der Angel, gefangen werden. Wer eine angemessene Gebühr bezahlt, bekommt für eine Anzahl von Tagen einen Platz zur Alleinbefischung zugewiesen. Dort sorgen Aufseher dafür, daß niemand stört und stets Rat und Hilfe dem — vielfach aus dem Ausland gekommenen — Angler zu Petriheil verhelfen. (Anmerkung: Der Caudillo ist mit Leib und Seele Sportfischer!)
Zum Plötzenfang wähle man nur feines Gerät, das gilt für Gerte, Schnur, Vor­fach und Schwimmer. Zu kleine Haken reißen leicht aus. Einstellung knapp über dem Gewässergrund oder Fischen mit gezogener Grundangel. Als Köder nimmt man Regenwürmer, Fliegen, verschiedene andere Insekten, Schneckenfleisch oder Teige (nach Patentrezept!). Anfüttern empfiehlt sich besonders im Herbst. Alte Rotaugen sind schlaue Burschen, die aber trotzdem dem Könner auch im Winter an die Angel gehen.
Ein Buchliebhaber in Australien hat 1500 Angelbücher in seiner Bibliothek, über die er jetzt einen Katalog herausgab, um damit seine 25jährige Sammeltätigkeit abzuschließen und zu krönen. Wer wagt da noch zu behaupten, er kenne das ein­schlägige Schrifttum!
Nach einem dänischen Rezept für wasserfeste Streichhölzer empfiehlt sich Eintauchen der Köpfchen in flüssiges Stearin, das jede Kerze liefert; die Reib­fläche der Schachtel versieht man ebenfalls mit einer Stearinschicht. Gebrauch der Hölzchen wie sonst. (Fischwaid, H. 5/1954.)
Die Rufe nach Fischereilehrgängen werden immer dringlicher. Was bei der Jagd eine Selbstverständlichkeit ist, das stößt bei der Fischerei auf Schwierigkeiten. Es darf kein Dauerzustand bleiben, daß man völlig unvorbereitete Menschen mit einem Angelgerät ans Wasser läßt. Auch die nasse Waid ist gesetzlichen, ethischen und sozialen Geboten unterworfen, deren Kenntnis verlangt werden muß — zum Schutz allgemeiner, öffentlicher Interessen und zum Nutzen des Anglers.
Die Huchenzeit währt bis Ende Februar. Als gute Gewässer sind die größeren Nebenflüsse der Donau bekannt, besonders Inn, Enns, Drau, natürlich auch die Donau selbst.
Lichtempfindlichkeit von Perlon. Die Tatsache, daß Perlon - Z w i r n e unter dem Einfluß des Sonnenlichtes eine empfindliche Einbuße an Zugfestigkeit er­fahren, zwingt bei der Verwendung von Perlongeräten zur Vorsicht. Die entspre­chenden Bewässerungs- und Bewetterungs-Versuche wurden von Dr. Hans J. R ü m m l e r  (Inst. f. Fischerei d. Deutsch. Akad. d. Landw. Wissensch. zu Berlin) durchgeführt. Im Wasser ergab sich infolge Sonneneinstrahlung ein Festigkeits­verlust, der im Laufe eines Jahres für die der Wasseroberfläche nahen Teile die Gebrauchsgrenze erreichen kann. Färben vermindert etwas die Lichteinwirkung. Beachtenswert ist, daß Perlon - D r ä h t e eine ganz erheblich geringere Festig­keitsabnahme zeigten. (Fischen u. Angeln, Ausg. B, H. 3/1954.)
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